
Limburger Anzeiger
Zugleich amtliches Kretsblöit für den Kreis Limburg
jrlmburger Geltung ) Kelteste Zeitung am Platze . Gegründet 1838 (Limburger Tageblatt,
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Redsktirn, Druck und Brriag von M or i z Wagner,
M Firma Schliuck'scher Berlsg und Buchdruckrrei in  L i mSu r g a. d. Lahn.

Anzergen-Annahme bis9 Uhr vormittags-es Erscheinungstages

»» 8 B* S|»«’«i* S 1 Mark 60 Psg.
vierteljübrltch ohne Postausschlag oder«ringerlotz»

«iM»» arin « »sr >»» » » tb Psg.
dir Sgelpalteu« Garmondzeile oder deren Raum.
Rellamen die »t mm breite Petttzeile 35 Psg.

Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewahrt.

Kr . * 05. Fernsprech-Auschluß Nr. 82. Montag , den ©. September 1915. Fernsprech-Anschluß Nr. 82. 78 . Jahrg.
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j,* 1 Wie hier bekannt geworden ist, wird das unterm 24.2.15.

^ g(jr-  3967 angeordnete Wagengestellungsverbot für dle
^ ^ zfchr von Heu durch Händler  in der Weise Umgangen,
"“ ja  bie Produzenten von den Händlern veranlagt werden,

^ Eisenbahnwagen aus ihren Namen bei den Güterabser-
Mggsstationen zu bestellen, so dag das Heu alsdann unter

Namen der Produzenten  ausgefuhrt wird. Ferner
jrirö auch Heu zu Häcksel geschnitten und als solches versandt.
!lm diese Machenschaften zu unterbinden, erübrigt nur, das
Mgmgestellungsverbot auch auf die Produzenten sowie auf
»«-Häcksel auszudehnen. Die Eiseubähudirektion wird da-
z«i ergebenst ersucht, die Nachgeordneten Stellen und die
ßr den dortigen Direktionsbezirkin Frage kommenden Prioat-
,« bahnen und Kleinbahnen schleunigst mit Anweisung, ver-

tu nO itjjett zu wollen, dag von fetzt ab Eisenbahnwagen sowohl
v 1000 mHändler als auch an Produzenten (Landwirte pp.) für

'' » Ausfuhr von Heu^jeder Art sowie von Heu-Häcksel—
gemischt oder mit Stroh - pp. Häcksel gemischt — aus
M mchbenannten Ankaufsbezirken des 18. Armeekorps in
Waufsbezirke anderer Armeekorps nicht mehr gestellt werden.

Kreis Kirchhain, Marburg , Biedenkopf, Dillkreis, Wetz-
di, Alsfeld, Büdingen, Friedbera , Tiegen, Schotten, Schlüch-
fett, Gelnhausen, Hanau Stadt und Land, Oberlahnkreis,
timburg,  Ufingen , Untertannustrcis , Obertaunustreis,
Zöchst, Wiesbaden Stadt und Land . Frankfurt a. M. Stadt,

bit Hemgaukreis, ferner die Provinzen Rheinhessen und Star-
leiiburg.

Frankfurta. M., den 1. August 1915.
18. Airineekorp».

Stellv . Generalkommando
Elb. IVa. 16 566.
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Abschrift zur Kenntnis mit dem Ersuchen, das Verbot
geeigneter Weise zur allgemeinen Kenntnis bringen zu

mllen und die Landwirte usw. darauf hinzuweisen, dag es
«erländische Pflicht ist, die Militärverwaltung bei der Heu-
Wfjung zur Befriedigung des Heeresbedarfs in jeder
Weise zu unterstützen.

Limburg, den 2. September 1915.
»ich'  _ Der Landrat.

Nachstehend bringe ich die Uebersicht Mer die von mir
»i Gemeinschaft mit den Herren Kreisschutinspettoren für

das laufende Jahr festgesetzten Herbstserien an den Volks¬
schulen des hiesigen Kreises zur öffentlichen Kenntnis.

Limburg, den 1. September 1915.
Der Landrar.

Uebersicht
über die für das Jahr 1915 bei den Volksschulen im Kreise

Limburg festgesetzten Herbftserien.
Kreisschusinfpektion Limburg I. Geists. Rat Tripv , Limburg.
Limburg vom 2.  bis 14. Oktober
Elz vom 20. September bis 10. Oktober
Malmeneich vom 13. September bis 9. Oktober
Kreisfchulinspektio.r Limburg II . Pfarrer Böckel, Mensfelden.
Dauborn vom 14. September bis 4. Oktober
Heringen vom 21. September bis 11. Oktober
Kirberg vom 14. September bis 4. Oktober
Linier vom 14. September bis 4. Oktober '
Mensfelden vom 14. September bis 4. Oktober
Nauheim vom 14. September bis 4. Oktober
Neesbach vom 14. September bis 4. Oktober
Ohren vom 14. September bis 4. Oktober
Staffel vom 14. September bis 4. Oktober
Kreisschnlinfpektion Limburg III . Inspektor Milbach,Limburg.
Dehrn vom 19. September bis 13. Oktober
Dietkirchen vom 19. September bis 13. Oktober
Eschhofen vom 19, September bis 10. Oktober
Lindenholzhausen vom 19. September bis 10. Oktober
Mühlen vom 19. September bis 10. Oktober
Niederbrechenvom 12. September bis 3. Oktober
Oberbrechen vom 12. September bis 4. Oktober
Werschau vom 12. September bis 6. Oktober
KreisschulinspektionHadamar , Pfr . Urban, Niederzeuzheim.
Ahlbach vom 20, September bis 10. Oktober
Dorchheim vom 13. September bis 10. Oktober
Hangenmeilingen vom 13. September bis 10. Oktober
Heuchelheim vom 13. September bis 10. Oktober
Mühlbach vom 13. September bis 10. Oktober
Waldmannshausen vom 13. September bis 10. Oktober
Frickhofen vom 17. September bis 17. Oktober
Dorndorf vom 17. September bis 17. Oktober
Wilsenroth vom 17. September bis 17. Oktober
Hadamar vom 2.  bis 14. Oktober
Faulbach vom 2.  bis 14. Oktober
Langendernbach vom 20. September bis 10. Oktober
Niederzeuzheim vom 20. September bis 14. Oktober

Oberzeuzheim vom 20. September bis 14. Oktober
Offheim vom 20. September bis 14. Oktober
Niederhadamar vom 16. September bis 10. Oktober
Stcinbach vom 20. September bis 14. Oktober
Oberweyer vom 20. September bis 14. Oktober
Niederweyer vom 20. September bis 14. Oktober
Thalheim vom 13. September bis 10. Oktober

KrersschulinspektioaRennerod. .Pfarrer Roos , Seck.
Ellar vom 13. September bis 11. Oktober
Lahr vom 13. September bis 11. Oktober
Fussingen vom 13. September bis 11. Oktober
Hausen vom 13. September dis 11. Oktober
Hintermeilingen vom 13. September bis 11. Oktober

Kreisfchulinfpektion Idstein, Pfarrer Bufcher.
Camberg vom 29. September bis 18. Oktober
Dombach vom 13. September bis 3. Oktober

f Eisendach vom 20. September bis 4. Oktober
j Erbach vom 22. September dis 14. Oktober
| Niederselters vom 16. September bis 4. Oktober
) Oberselters vom 22. September bis 14. Oktober
I Schwickershausen vom 13- September bis 3. Oktober
jj Würges vom 21. September bis 9. Oktober

Ich mache auf die im Regierungsamtsblatt Nr .' 34
l d. Js . — 1294 — abgedruckte Bekanntmachung der Herren
i Ministers der öffentlichen Arbeiten und des Chefs des Neichs-
, amts für die Verwaltung der Reichsbahnen vom 28. o.
* Mts . betr. Fahrpreisermäßigung für Reisen in das west-
1 liche Operations - und Etappengebiet,' aufmerksam,
jj Limburg, den 31. ÄUgust 1915.

L. I. 143._ Ter Landrat.
Die in der Gemeinde Weilmünster ausgetretene Maul-

und Klauenseuche ist erloschen. Die angeordneten Sperr¬
maßregeln sind heute aufgehoben worden.

Weilburg , den 30. August 1915.
J .-Nr . I. 5987. Der Königs. Landrat.

Die seinerzeit im llnterlahnkreije ausgebrochene Maul¬
und Klauenseuche ist erloschen. Rindviehs und Schweine¬
märkte können nunmehr wieder stattfinden.

Diez, den 31. August 1915.
I. 6899. Der Landrat.

Grodno mit sämtlichen Forts gefallen.
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Mlilirii WeMMch.
®topc5 Hauptquartier . 4. Sept . (W . T . B . Am t Ich
Tn Lage auf bin westkickien Kriegsschauplätzenist «nurr-Ml.

Oberste Heeresieitung.
Us Hauptquartier, 5 Septbr. (W. T. B. Amtlich.)

M wesentlichen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Krontrcifen englischer Munitionsarbeiter.
Poris,  4 . Sepk. (W . T . B . Nichtamtlich.) Wie
omtter aus London melden, hat die Regierung» um den

und Angestellten der Munitionsfabriken die Wich-
n ihrer Aufgabe deutlicher vor Augen zu führen, be-
tzeti, Abordnungen von ze sieben in verschiedenen Fabri-
t Mittelpunkten ausgewählten Arbeitern während derMo-

^chtember und Oktober auf einige Tage an die Front zu
^ ' die Anlagen besichtigen sollen. Die Führer der
•».„ _ons werden gleichfalls zur Teilnahme an diesen

oufgefordert. (Wenn das nicht hilft ?) '
„ Das riesige Deutsche Tauchboot.

^ätzlirtan  ia , 3. Sept . (T . It .) Samstag abend gegen
rvurde von Stavanger aus ein großes deutsches

W n Dor. der Jaederenküfte beobachtet. Es war ein
$2 , °n riesiger Dimension. Plötzlich entdeckte es einen
Bt £ iwr nordwärts fuhr . Das Unterseeboot, das mit
Pes rT* 9'ng, jagte dem schwedischen Dampfer nach,
Imitat f r unbehelligt weiter fahren, als es seine Natio-

^ ^ fannt hakte. Täglich passieren Unterseeboote die
nruste, das zuletzt gesehene übertrifst aber alle an-
n Größe. .

R^ tzch-sranzösischen Berwundetenaustausch
s >°l, 4. Sept . (T . U.) Laut „Baseler Nachrichten"
siick- Einstausch der schwerverwundeten deutschen und
»Kan Kriegsgefangenen durch die Schweiz mit der
bet T̂e ^^sos Monats neuerdings emsetzen. Ueber die

r lom Austausch gelangenden ist noch nichts bekannt.

tz ber Untes§eedosr§kneg.
"rdgm,  4 . Sept . (T. u .) Nach der „Daily

^ onirden im August 68 Dampfer mit einem Gesamt¬
en 84 117 Tonnen von deutschen Unterseebooten oer- ^
fcj durch Minen zerstört. Dabei verloren 1178 Men- i
M P ĥen, darunter allein 1011 bei der Versenkung^

des Transportschiffes „Royal Edward" im Aegäischen Meer.
Insgesamt wurden 56 Segelschiffe mit 4206 Tonnen versenkt
und hierbei 21 Mann gelötet.

M Ser Sil KrieMrsMe».
Großes Hauptquartier , 4. Sept . (W. T . B . Am t l.)

Heeresgruppe der Eeneralfeldmarschaltr
von Hindenbnrg.

Ter Brückenkopf von Friedrich  st adt  ist gestern
erstürmt ; 37 Offiziere , 3325 Mann  sind ge¬
fangen  genommen , 5 Maschinengewehre erbeutet.

Beiderseits der Wilia wiederholte der Feind seine er¬
gebnislosen Angriffe ; er ließ außer einer sehr beträchtlichen
Zahl von Toten 809 Mann als Eefriigene zurück.

In und um Grodno  fanden noch Kämpfe  statt.
Während oer Nacht gingen aber di« Russen, nachdem sie
überall geschlagen waren , in östlicher Richtung zurück; die
Festung mit sämtlichen Forts ist in unserem
Besitz.  Der weichende Feind wird verfolgt. Sechs
schwere Geschütze  und 2700 Gefangene  sind in un¬
seren Händen geblieben. Auch südlich von Grodno hat der
Gegner die Stellung am Njemen geräumt. Zwischen der
Swiskocz-Mündung und der Gegend nordöstlich des Bialo-
wieska-Forstes ist die Armee des Generals v. Gallwitz im
Angriff. Bislang find 800 Gefangene  gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Ter Kampf um di« Sumpfengen nördlich und nord¬
östlich von Pruzana dauern an.

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschallr
von Mackensen.

Der Feind hält noch in einem Bräckentvpf bei Eereza-
Kartuska . Weiter südlich wurde der Gegner in der Gegend
-von Dro-hiczhn (60 Kilometer westlich von Pinsk ) zurück-
geworfen.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  4 . Sept . kW. T. B . Nichtamtlich.) Amt¬

lich wird verlaulbart:  4 . September 1915, mittags:
Der Feind hat gestern an der ganzen Front zwischen dem
Dnjestr und dem Südrand der großen Pripjetsümpfe hefti¬
gen Widerstand geleistet und die Stärke seiner Verteidigung
wiederholt durch Gegenangriffe zu erhöhen versucht.

Am unteren Sereth und zunächst der Mündung haben
unsere Truppen unter zähen Kämpfen auf dem Ostüfer des
Flusses festen Fuß gefaßt. Sie entrissen dem Gegner die

stark aüsgebaute Stellung auf der Höhe Sloteria nordwest¬
lich von Sinkow und brachten zwei Offiziere und 1400
Mann als Gefangene  ein.

Vor Trembowla und Tarnopol herrschte verhältnismäßig
Ruhe. Nördlich Zalosce und östlich von Brody durchbrach
die Armee des Generals v . Böhm-Ermolli die feindlichen
Linien an zahlreichen Punkten. Es wurden hier sechs rus¬
sische Offiziere, unter ihnen, ein Oberst, und 1200 Mann
gefangen genommen. In Wolhynien stehen unsere Trup¬
pen im Raume westlich von Dubno und bei Olyka im Kamps.
Der Widerstand der Russen ist noch nicht gebrochen.

Bei den K. und K. Skreitkräften nordöstlich von Pru-
zany trat keine Aenderung der Lage ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Großes Hauptquartier, 5. Septbr. (W T. B. Amtlich.)
Heeresgruppe des Eeneratseldmarschatls

von Hindenbnrg.
Zwischen Friedrichstadt und Merecz(am Njemeu) ist die

Lage unverändert.
Oestlich von Grodno ist der Feind hinter den Kotra-Aü-

schuitt(südlich von Jeziory) znrückgewichen; die Zahl der in
den Kämpfen um Grodno gemachten Gefangenen erhöhte sich
auf über 3600.

Von Truppen der Armee des Generalsv. Gallwitz bei
und südlich von Mscibowo(südwestlich von Wolkowpsk) ist den
Gegner ernenk geworfen. 520 Gefangene wurden eingebracht.

Heeresgruppe oes Eeneralseld marsch alls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Austritt aus der Sumpfenge bei und südöstlich von
Nowydwor(nördlich von Pruzana) ist erkämpft; auch weiter
nördlich sind Fortschritte erzielt. Es wurden über 400 Ge¬
fangene gemacht und drei Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Der Brückenkopf von Bereza- Kariuska ist dom Feinde
unter dem Drucke unseres Angriffs geräumt.

In der Gegend,van Drohiczyn und südlich leistete der
Gegner gestern nochmals Widerstand. Er wird weiter an¬
gegriffen.

Su dö stli cher Kr : eqs sch auplatz:
Die Armee dcŝ Generals Grafen Boihmer hat eine

Reihe feindlicher Lorstellnngcn auf dem westlichen Sereth-
Ufer gestürmt. Oberste Heeresleitung.
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"Für die uns bei unserer goldenen
Hochzeitsfeier zuteil gewordenen Glück-
und Segenswünsch sagen wir allen
Freunden und Bekannten herzlichen Dank.

G. Scheu u. Frau.

Mrszecht HeMt UsMe VR 1915.
Dritte Kriegsanleihe

st.ht Deutschland einer Welt von Feinden gegenüber un 'chweren Kampfe,^ . . . b aewaltme Krncy„f,r»afrii't siebt Deutschland einer Men von speiuoen gig».«.^ . -«> Wte et  in w
Langer als Jahresfriit steyt L)e M nn m  unb  Blut , die der gewaltige Krug fordert. J

Geschichte nicht seinesgleichen findet, ungch 1 ^V\ -in5  unb ,- id)  die Vernichtung Deutschlands zum Ziel^
es doch, die F-'Nde niederzurmgen ^ 3 W *von  Heer und Flotte, an den großartigen wirtschaftlichen Leist?,
haben. Diese Absicht wird an dm gtanzemcn II v Wir sehen, sestvertramnd auf unst-,
des von einem nuheitlichen nationalen Wll .̂ b ^ Jg ^ Kriege zuversichtlich der völligen Niederwerfung^
Kraft und die RemhettW .Ü b« nach den Worten unseres Kaisers ..uns die notwendigen militärischen, Politischen^
^inde einem Fmden entg« ' ^ ^ ^ ^ ^  Bedingungen erfüllt zur ungehemmten Entfaltung unsirer sch^

Wiedersehen war seine feste Zuversicht!

Auf dem Felde der Ehre starb im Feindesland
am 12. August infolge Brustschusses

***••' *■•; ' .„tftpoen der nach den Worten unseres real,ers „uns vir "-"".MN IM
Feinde und einem Frieden 'A ^ e' Zukunftb ctet und die Bedingungen erfüllt zur ungehemmten Entfaltung unserer sch^
wirtschaftlichen Sicherheiten für die Z .. Dieses Ziel erfordert nicht nur den ganzen Helden- und Opfern,,
den Kräfte in der He.mat und aus Öfteren ^ ^ Anspannung unserer finanziellen Kraft. Das ^
unserer vor dem Fein e } f ) ^ . ^ vserfreudiakeit und seinen Siegeswillen bekundet, ẑetzt ist eine dritte Krieg;,
Volk hat bereits ber zwei KrtegsaMchen^ ^ ^ Ü bisher Vollbrachten nicht zurückstehen, wenn jeder in Erfüll^
anleihe aufgelegt worden̂ Ihr Ersô wlro ^ neuen Kriegsanle-he zuwendet

fti"tröa! S5SÄ , f?fi « fpr ®jen t i Be Schuldverschreibungen  d .er Reichsanleihe

der Musketier

1-, - ■ ■ , ttrol , n *i Q e Sckuldverwreioungcn u . c i . . . otifc

Schuldbuchzeichnungen 98,80°|o. Die Schuldverschreibungensind wie bei der ersten und pet-«,
nungspreis betragt 99 /0, bnSchutdvmyz » b#  ' ät)icn aIfo 9 Jahre lang einen sunfprozenttgenZ-nsgenug.
Kriegsanleihe bis Mw.1. D^ ober 19J* b m Nennwert erfolgt und außerdem eine Rückzahlung,zumN-nuwert nach

Kudwig Albert.
Wir betrauern in ihm einen treuen Mitar¬

beiter, der in langjähriger Tätigkeit sich mit voller
Hingabe unserem Geschäfte gewidmet hat, und
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Limburg, den2. September 1915.

Kri-«» ,ch- bi- j»m 1 cZ -b« i « - M »»- -»m * .»» .„ m , ,
aber die Ausgabe ein volles Prozent bie  roirfliche Verzinsung noch etwas höher als 5 vom Hundert. Die Unkundig.
Reihe von Jahren « Aussicht eht so ist die E, « ' ^ vor dem 1. Oktober 1924 zu verfüg«,

Se mm Kr1egsanle,he'?ann somit Äs eine'ebenso sichere wie gewinnbringende Kapitalanlage allen Volkskreisen aufs wams,
empfohlen werden. - —. *--- r--: *■— ßwi werden. «bfter Weise Sorge getragen. Sie werden bei dem Kontor der NeichshaupthM

Für. bie Jn kirn Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Rcichsbauk mit KassrlleinM«iz
itttfVtna der Kömaftchen Geehandluua(Prenßlsche«toma-

O»«A

7(204
Theodor Geisel

nebst Personal.

HeksN«1machrmge«
der Ktadl Kimdurg.

Vieh - und Krammarkt
ln Limburg a. d. Lahn

findet am Dienstag den 7 . September v. Js . statt
Auftrieb des Viehes von 7 Uhr vormittags ab. Es darf

nur Vieh aus dem Kreise Limburg mit Ausnahme der Ge¬
meinden Hausen,Kirbergu.Lindenholzhausen aufgetriebcn werden.

Limburg, den 3. September 1915.
11[204 Der Magistrat : Haerten.

Bekanntmachung!
Nachdem nunmehr der größte Teil der hier untergebrachten

Militärpersonen in Massenquartierenuntergebracht ist machen
wir die Einwohnerschaft darauf aufmerksam, daß für dleiemgcn
Unteroffiziere und Mannschaften, welche sich z. Zt noch in
Bürgerquartieren befinden, ohne chren Quartlergebern einen
neuen nach dem 11. August 1915 von uns ausgestellten
Unterkunstsausweis(Quartierzcttel) auSgehandigt^ zu haben,
eiue Vergütung nicht mehr gewährt wtrv.

L i mb u r g , den 2 September 1915.Der Magistrat.
15)204 H aer " _n

chärlenverpachtung.
Wegen der von verschiedenen Seiten eingelegten Nachgebote

aus eine Anzahl Gärten des Bürgerhospital-Fonds im Rosen¬
kranz (an der Seilerbahn, Brückenvorstadt) findet am

Mittwoch den 8. September d. ẑs.,
nachmittags » '/. Uhr

auf dem Rathaus-, Zimmer Nr. 14. eme Neu¬
verpachtung der Gärten Nr. 4 bis einschließlich7 und Nr . 10
bis einschließlich 18 statt. Die Nachgebote werden bei der
Neuverpachtung als Mindestangebot zugrunde gclĉ .

NäherchAuskunft wird erteilt auf Zimmer Nr. 1 des
Rathauses.

Limdmz. dm 31. *»«»(. ms . M - giftr . . :
3[202 | ) nette «.

Bekanntmachung
Der städtische Fleischverkauf lVerkauf der Dauerwaren)

findet umständehalber nicht am Montag, den 6. sondern am
Dienstag , de« 7. September d. I ». statt.

L i m b u r g , den 4. September 1915.Der Magistrat.

Anmeldungen

Für me Zeuyuuug« i Berlin Nr. 99) und bei aucu öuicujuu, iumu fu .jm »;». »»*
für Wertpapierem jungen können aber auch durch Vermittlung der Königlichen Seehaudlung (Preiipstchr Lim-
entgegengenommen. D^ ^ e'chEgenw ' , , ^ Königlichen Hauptbank lN Nürnberg und chrer Zwng,
bavk) und der PreußischenZ^ °l'FM ' N̂ rsr°» mi .^ ttr Filialen, sämtlicher deutschen öffentlichen Spartassen und
anstalten sowie sämtlicher utschen , ^nd jeder deutschen Kreditgenossenschaft, endlich bei allen'Foitaa=
k am Schalter eÄen BU solche? Ausdehnung dlr Vermittlungsstellen ist den weitestenB°lkskre,sen in allenT-il-»
des Reichs die bequemste Gelegenheit»ur Bet,gtbRm.  hefct )nffcnr der bei den vorgenannten Stellen, sür die

Wer stichueu wlü, hat sich zunächst Estanstatt,^Erhältlich" ist und nur der Ausfüllung bedarf. .Auch ohne%
Zeichnungen bei der Post der betreffn ^ ' statthaft. Die Scheine für die Zeichnungen bei der Pop Hab«.
Wendung von Zeichnungsschemen sind br efl ch ^ ^ Ere.nfachte Form. In dm Landbestellbezirken und den kleineren Städt-n
da es sich nur um er n e Einzahlungy , n ^ bezogen werden Die ausgefüllten Scheine sind in einem Vriesm-.
können diese Zeichnungŝcheme schon ^ dem Postboten mttzugeben oder ohne Marke in den nächsten Postbriefkasten zu steckm.

mi, d.r m -ch° «» u? s”  L ° °» »ich. ,°- l-ich ,» « Ml », di-

s.ch auf -im» .an----» « ' “ T ‘JZm  Ä IMft -»- b.s z- m >». 1915

gf ' ' ■ : : :: i :iÄ “.»®«5,  I
,u »M .M. N»l wll « ip °m mg -,izrJi-
T-ilMwg -n nachB-durfoi- äUloffiB. 1' bj( »chlun » »ich. g-ri»g-r »IS >00 Marl fein darf. |(
Mark find »icht fogl-ich m.-m-r Dumm- I ll g. - »i Ü » » w -i.g-h-ad- s »>fchli-ß»», darä!»
d-m Z,ichmr llcinrrer B-tragc. “ »ch, -s d-mj-mg-u. « °>ch°r IM Mar, z-z-,cha„ .
geräumt. °» ° ->ch-» T-rmm-u <r d, Tu>r°»>»» » » „» \ „6,a  2 „ van 200 SJta! brauch, die -rft-u IM -
frei, bi-f-u S -tr-g » ft -m 22  J -uuar 1910 -MMM -». « " ««M « „ z„o Mar, g°j°,ch« «. ..
am 24. Nov-mb,c ISIS . d>- »br-«-» 1°° ! -ch am 22. ^ ^ D-z°mb°r. dm R-ft am 22. z»
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P V Cahensly
Limburg. » »» »

Tüchtige Allein-, Hans- ««»
Knchenmädchcn

werde» gegen guten Lohn für sofort und später gesucht.
Kostenlose Vermittlung durch »1̂ 4

Kttisarbeitsntlthweis Limburg,
„Wälder dorff er Hof ".

» mu■

Gemeinderechner Kohlhepp-Mühlen,
Annehmer der Kreissparkasse Münz Offherm, » »

. Löhr-Thalheim,
" " Reuscher-Oberzeuzheim,» S

", Dienstbach-Kirberg, ' 1
" " „ Scherer-Heuchelheim, » z
" " " Prcsber-Nauheim : f

Beigeordneter Arthen-Oberbrechen,
Pfarrer Haibach-Kirberg, ' -
Gendarmerie-Wachtmeister Kurstcn-Limburg,
Stadtkasse Hadamar,
Fräulein Lina Koch-Elz. . ? \
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GxWe « t tSsiich
«ii *&»««$« * fe*s feojM» uni Aeiertaga

Au Skr!» jeder Woche rir , Beilage.
>«ul>Wt» rr«Srchipl,«- je Lach Juiraivrete «.

» «.«Mij itxbn  um bi« Jabritmend «.

H Re )r !ttrn . Druck und Berlag von Morr » Wagner,
in Firma Schliuck 'scher B » laz und Buchdruckerei in Limburg  a . d. Lahn.

Anzeigen -Amahme bis 9 Ahr vormittags des Erscheinungstages

1 Mark b» Pfg.
»ierteijLhrlich ohne Postauf schlag ober » rtngerioh,

k!i» rS »Atta « » « » I»ilI »r rb Pfg.
di« Sgefpartsn « Garmondzcile oder deren Raum.
Rekl- me» die S1 n >ru breite Petttzetle SS Pfg.

Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewährt.

k. « 05. Fenifprech-Anschluß Nr . 82. Montag , der; 6 . September 19i5. Ferusprech-Anschluß Nr . 82. 78 . Fahrg.

Umtüeder Cell.

Wie hier bekannt geworden ist , wird das unterm 24 .2 . 15.
a Nr . 3967 angeordnete Wagengest eilungsoerbot für die
sfchr von Heu durch Händler  in der Weise Umgängen,

die Produzenten von den Händlern veranlagt werden,
Eisenbahnwagen auf ihren Namen bei den Güterabser-
sgsstationen zu bestellen , so daß das Heu alsdann unter
Namen der Produzenten  ausgeführt wird . Ferner
auch Heu zu Häcksel geschnitten und als solches versandt,
diese Machenschaften zu unterbinden , erübrigt nur , das

Mgestellungsoerbot auch auf die Produzenten sowie auf
^Häcksel auszudehnen . Die Eisenbahndirettion wird da¬
ergebenst ersucht , die Nachgeordneten Stellen und die

. den dortigen Direktionsbezirt in Frage kommenden Privat-
mbahnen und Kleinbahnen schleunigst mit Anweisung oer-
>n zu wollen , das ; von jetzt ab Eisenbahnwagen iowohl
Händler als auch an Produzenten ( Landwirte pp .) für

... Ausfuhr von Heu jeder Art sowie von Heu - Häcksel —
«^ »gemischt oder mit Stroh - pp . Häcksel gemischt — aus

eichnit hei, M nachbenannten Ankaufsbezirken des 18 . Armeekorps in
Piark list Wufsbezirke anderer Armeekorps nicht mehr gestellt werden

ek dai 6ot ftreis ftird $ airt » Marburg . Biedenkopf , Diilkreis , Wetz-
„ Vj . in«Alsfeld , Buoingen , Fricdberg , Eichen , Schotten . Scklück-
' S , Gelnhausen . Hanau Stadt und Land , Oberlahnkreis,

L>mburg,  Usingen , Untertannuskreis , Obertaunus ^reis,
höchst, Wiesbaden Sladl und Land, Frankfurt a. M . Stadt

. Fmk lihemgaukreis , ferner die Provinzen Rheinhessen und Star-
t, d. h. ck würg.
z aus di» Frankfurt a . Bk ., den 1 . August 1915.

18. Airmeekorp; .
ä Schulbus fei Stellv . Generalkommando
mmaguv Mb. IV a . 16 566.
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Abschrift zur Kenntnis mit dem Ersuchen , das Verbot
j« geeigneter Weise zur allgemeinen Kenntnis bringen zu
"Men und die Landwirte usw . darauf hinzuweisen , daß es
irländische Pflicht ist, die Militärverwaltung bei der Heu-
' schling zur Befriedigung des Heeresbedarfs in jeder

>>e zu unterstützen.
' ». I« ^wburg, den 2. September 1915.

W-g' _ __ Der Landrat.
t crm«BfrI Nachstehend bringe ich die Uebersickt über die von mir
^Mmemschast mir den Herren Kreisschulinspektoren für] erlangt™ —

r ein
Sparkes!
bei W

das laufende Jahr festgesetzten Herbstferien , an den Volks¬
schulen des hiesigen Kreises zur öffentlichen Kenntnis,

s Limburg , den 1 . September 1915.
Der Landrar.

U c b e r s i ch t
über die für das Jahr 1915 bei den Volksschulen im Kreise

Limburg festgesetzten Herbstferien.
Kreisschulinfpektion Limburg I. Geist!. Rat Tripp , Limburg.
Limburg vom 2 . bis 14 . Oktober
Elz vom 20 . September bis 10 . Oktober
Malmeneich vom 13 . September bis 9 . Oktober
Kreisschul>nspektio.i Limburg II. Piarrer Böcke«, Mensfelden.
Dauborn vom 14 . September bis 4 . Oktober
Heringen vom 21 . September bis 11 . Oktober
Kirberg vom 14 . September bis 4 . Oktober
Linker vom 14 . September bis 4 . Oktober
Mensfelden vom 14 . September bis 4 . Oktober
Nauheim vom 14 . September bis 4 . Oktober
Neesbach vom 14 . September bis 4 . Oktober
Ohren vom 14 . September bis 4 . Oktober
Staffel vom 14 . September bis 4 . Oktober
Kreisschulinfpektion Limburg III. Inspektor Milbach,Limburg.
Dehrn vom 19 . September bis 13 . Oktober
Dietkirchen von , 19 . September bis 13 . Oktober
Eschhofen vom 19 . September bis 10 . Oktober
Lindenholzhausen vom 19 . September bis 10 . Oktober
Mühlen vom 19 . September bis 10 . Oktober
Niederbrechen vom 12 . September bis 3 . Oktober
Oberbrechen vom 12 . September bis 4 . Oktober
Werschau vom 12 . September bis 6 . Oktober
Kreisschnlmspektion Hadamar . Pfr . Urban , Niederzeuzheim.
Ahlbach vom 20 . September bis 10 . Oktober
Dorchheim vom 13 . September bis 10 . Oktober
Hangenmeilingen vom 13 . September bis 10 . Oktober
Heuchelheim vom 13 . September bis 10 . Oktober
Mühlbach vom 13 . September bis 10 . Oktober
Waldmannshausen vom 13 . September bis 10 . Oktober
Frickhofen vom 17 . September bis 17 . Oktober
Torndorf vom 17 . September bis 17 . Oktober
Wilsenroth vom 17 . September bis 17 . Oktober
Hadamar vom 2 . bis 14 . Oktober
Faulbach vom 2 . bis 14 . Oktober
Langendernbach vom 20 . September bis 10 . Oktober
Niederzeuzheim vom 20 . September dis 14 . Oktober

Oberzeuzheim vom 20 . September bis 14 . Oktober
Offheim vom 20 . September bis 14 . Oktober
Niederhadamar vom 16 . September bis 10 . Oktober
Steinbach vom 20 . September bis 14 . Oktober
Oberweyer vom 20 . September bis 14 . Oktober
Niederweyer vom 20 . September bis 14 . Oktober
Thalheim vom 13 . September bis 10 . Oktober

Kreisschulinfpektion Rennerod . Mar rer Roos , Seck.
Ellar vom 13 . September bis 11 . Oktober
Lahr vom 13 . September bis 11 . Oktober
Fussingen vom 13 . September bis 11 . Oktober
Hausen vom 13 . September bis 11 . Oktober
Hintermeilingen vom 13 . September bis 11 . Oktober

Kreisschulinfpektion Idstein , Pfarrer Buscher.
| Camberg vom 29 . September bis 18 . Oktober\ Dombach' vom 13. September bis 3. Oktober
I Eisenbach vom 20 . September bis 4 . Oktober
| Erbach vom 22 . September bis 14 . Oktober
| Niedersellers vom 16 . September bis 4 . Oktober

| Oberselters vom 22 . September bis 14 . Oktober
| Schwickershausen vom 13 - September bis 3 . Oktober

jj Würges vom 21 . September bis 9 . Oktober

jj Ich mache auf die im Regierungsamtsblatt Nr . 34
| d . Js . — 1294 — abgedruckte Bekanntmachung der Herren
f Ministers der öffentlichen Arbeiten und des Chefs des Reichs-
■f amts für die Verwaltung der Reichsbahnen vom 28. v.
! Mts . betr . Fahrpreisermätzigung für Reisen in das west-
? liche Operation -; - und Etappengebiet , aufmerksam.

Limburg , den 31 . Aüguft 1915.

J - • 1- 143- _Ter Landrat.
Die in der Gemeinde Weilmünster aufgetretene Maul-

f und Klauenseuche ist erloschen . Die angeordneten Sperr-
§ matzregeln sind heute aufgehoben worden.

E ^ Weilburg , den 30 . August 1915.

j 2 -Mr . I . 5987 . Ter König !. Landrat.

Die seinerzeit im llnterlahnkreije ausgebrochene Maul-
f und Klauenseuche ist erloschen . Rindvieh !- und Schweine-
s Märkte können nunmehr wieder stattfinden.
i Diez , den 31. Angriff 1915.
! 1  6899 . Ter Landrat.
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Grodno mit sämtlichen Forts gefallen.

$

leidn KrieMMstz.
fi »° oS Hauptquartier , 4. Sept . (W . T . B . Ai int II

vctgt auf de« westlichen Kriegsschauplätzen- ist unokl-

Oberste Heeresieitung.

°̂Kes Hauptquattier , 5 Septbr . (W . T . B . Amtlich .)
vcsentlrchen Ereignisse.

M,  Oberste Heeresleitung.
Mpntrcifen englischer Munitionsarbeiter.

Blätn >̂ l. Sept . ( W . T . B . Nichtamtlich . ) Wie
d«ilm , ? ' > ° nd ° n melden , hat die Regierung , um den

Angestellten der Munitionsfabriken die Wich-
^ Aufgabe deutlicher vor Augen zu führen , be-

uon fe sieben in verschiedenen Fabri-
ausgewählten Arbeitern während derMo-

«Do n Oktober auf einige Tage an die Front zu
Um ™ Öte  Klagen besichtigen sollen . Die Führer der

. " brden gleichfalls zur Teilnahme an diesen
"Usgefordert . ( Wenn das nicht hilft ? )

.ilriin ^ deutsche Tauchboot.
- lli)T ! a « 3 . Sept . ( T . U .) Samstag abend gegen

°vt rin s. Don  Stävanger aus ein grvtzes deutsches
von -- öer  Jaederenküste beobachtet . Es war ein

8fer, f,„rC|, 3 er  Dimension . Plötzlich entdeckte es einen
^ storvuiärts fuhr . Das Unterseeboot , das mit ^
Kt' 5 ab » l? k>te dem schwedischen Dampfer nach , ^
^ «rkann ^ ^ velkigt weiter fah !ren , als es feine Ratio - s

. statte . Täglich passieren Unterseeboote die ^
Ä 03  gesehene übertrifft aber alle an-

seW f * an iüs >schcn Bcrwunbetenaustausch
^ ^ Laut , ,Baseler Nachrichten"

in a ? u l* der schwerverwundeten deutschen und
äjst . ^ egsgesangenen durch die Schweiz mit der
Am Monats neuerdings einsetzen . Ueber die

MV Austausch gelangenden ist noch nichts bekannt.

Ume seedooSZKrirg.
ltb 9m , 4 . Sept . ( T . 11. ) Nach der „ Daily

,, ^ " " August 68 Dampfer mit einem Besamt-

r bu * ■ionn( ‘n  ovn deutschen Unterseebooten oer-
^ « i Minen zerstört . Dabei verloren 1178 Men-

darunter allein 1011 bei der Versenkung

des Transportschiffes „ Royal Edward " im Aegäischen Meer.

Insgesamt wurden 58 Segelschiffe mit 4206 Tonnen versenkt
und hierbei 21 Akann getötet.

in W.KneßssAWlatzt».
Erotzes Hauptquartiek, 4. Sept . (W . T . B . A m t l.»

Heeresgruppe der Eeneralfeldmarschalkr
von Hindenburg.

Ter Brückenkopf von Friedrich  st adt  ist gestern
erstürmt ; 37 Offiziere , 3325 Mann  find ge¬
fangen  genommen , 5 Maschinengewehre erbeutet.

Beiderseits der Wilia wiederholte der Feind seine er¬
gebnislosen Angriffe ; er liest nutzer einer sehr beträchtlichen
Zahl von Toten 889 Mann als Eesrngene zurück.

In und um Grodno  fanden noch Kämpfe  statt.
W 'hrend sei Nacht gingen aber die Russen, nachdein sie
überall geschlagei, waren, in östlicher Richtung zurück; die
Festung mit sämtlichen Forts ist in unserem
Besitz.  Ter weichende Feind wird verfolgt . Lechs
schwere Geschütze  und 2700 Gefangene  sind in un¬
seren Händen geblieben. Auch südlich von Grodno hat der
Gegner die Stellung am Njemen geräumt. Zwischen der
Sm>islocz--Mündung und der Gegend nordöstlich des Vialo-
wieska-Forsles ist die Armee des Generals v . Gallwitz im
Angriff . Bislang sind 800 Gefangene  gemacht.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Ter Kamps um die Tumpsengen nörol -ch und nord¬
östlich von Pruzana dauern an.

Heeresgruppe des G «neralfe l dm ar schal U
von Mackensen.

Ter Feind hält noch in einem Brückenkopf bei Eereza-
Kartuska . Weiter südlich wurde der Gegner in der Gegend
-von Trphiczyn (60 Kilometer westlich hon Pinskj zurück--
geworfen.

Oberst« Heeresleitung.
Wien,  4 . Sept . ( W . T . B . Nichtamtlich . ) Amt¬

lich wird verlautbart:  4 . September 1915 , mittags:

Der Feind hat gestern an der ganzen Front zwischen dem

Dnjestr und dem Südrand der grotzen Pripsetsümpfe hefti¬

gen Widerstand geleistet und die Stärke seiner Verteidigung
wiederholt durch Gegenangriffe zu erhöhen versucht.

Am unteren Sereth und zunächst der Mündung haben
unsere Truppen unter zähen Kämpfen auf dem Oftüfer des

Flusses festen Futz gesaht . Sie entrissen dem Gegner die

stark aüsgebaute Stellung auf der Höhe Sloteria liordweft-
lich von Sinkow und brachten zwei Offiziere und 1409
Mann als Gefangene  ein.

Vor TreMbowla und Tarnopol herrschte verhällnismätzig

Ruhe . Nördlich Jalosce und östlich von Brody durchbrach

die Armee des Generais v . Böhm - Ermolli die feindlichen

Linien an zahlreichen Punkten . -Es wurden hier sechs rus¬
sische Offiziere , unter ihnen ein Oberst , und 1200 Mann-

gefangen genommen . In Wolhynien stehen unsere Trup¬

pen im Raume westlich von Dubno und bei Olyka im Kampf.
Der Widerstand der Russen ist noch nicht gebrochen.

Bei den K . und K . Streitkräften nordöstlich von Pru-
zany trat keine Aenderung der Lage ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
. ^ von Höfer,  Feldmarschalleutnanl.

Groyes Hauptquartier , 5. Septbr . (W T . B . Amtlich )
Heeresgruppe des EeneralfeldmarschaNs

v o y H j y d e n b u r g.
zwischen Friedrichstadt und Merec ; (am Niemeo) ist die

Lagĉ unveraudcrt.
u  ® r^ ao  der Feind hinter den Kotra -Ab-
schnitt (südlich von Jeziory ) znriickgcwichen; die Zahl der iu
den Kämpfen um Grodno gemachten Gefangenen erhöhte sichaus über 8600.

Bon Truppen der Armee des Generals v. Gallwitz bei
und südlich von Mscibowo (südwestlich von Wolkowtzsk) ist der
Gegner erneut geworfen. 520 Gefangene wurden einqebracht.

Heeresgruppe des G « neralseld mars » alls
Prinzen Leopold von Bayern . '

Ter Austritt aus der Sumpsengc bei und südöstlich von
Nowydwor (nördlich von Pruzana » ist erkämpft; auch weiter
nördlich sind Forkschritte erzielt. Es wurden über 400 Ge
saugene gemacht und drei Maschillciigewehre erbeutet

Heeresgruppe des GeneralfeId ma r sch alls
von Mackensen.

Der Brückenkopf von Bcreza - Karluska ist dom Feinde
unter dem Drucke unseres Angriffs geräumt.
' der Gtgeud ,van Drohiczhn und südlich leistete der
Gegner gestern nochmals Widerstand. Er wird weiter an¬
gegriffen.

Sü köstlich er Kriegsschauplatz:
™ . *,rmce öĉ . Generals Grasen Borhmer hat eine
Reihe feindlicher Borstcllniigcn ans dem westlichen Sereth-
ttser gestürmt. O)berste Heeresleitung.



Wien  5 . Sept . (SB . T . B . Nichtamtlich . ) Amt¬

lich wird oerlautbart : 5 . Sept . 1915 mittags:

Die Russen setzten unserem Vordringen m Ostgal ^ ren und
Wolhynien heftigen Widerstand entgegen . Em rujsisM Lu-
griff an der bessarabischen Grenze brach vor unseren Hinder¬
nissen zusammen , wobei mchrere feindliche Bataillone zev
sprengt wurden . Oestlich der Sereth - Mundung drang
Feind unter gewohnter Aufopferung seiner Menschenmassen m
einen unserer Schützengräben ein . wurde aber im Kampfe

von Mann gegen Mann zurückgeworfen , wobei er zahlreiche
Tote und Gefangene in unserer Hand ließ . Westlich - on
Tarnopol erstürmten österreichisch -ungarische und deutsche
Truppen ausgedehnte feindliche Verschanzungen Auch ber
Zalozre nahmen wir einen russischen Stützpunkt . Oestlich
von Brody und in Wolhynien gewinnt unser Angriff .ang-

fam Raum . Die im Festungsdreieck kämpfenden k. und
Streitkräfte haben in den letzten Gesechtstagen etwa 30 ru,-
fifche Offiziere und über 3000 Mann gefangen genommen.

Auf dem Kloster Budzanow , das sich inmitten der rus¬

sischen Front am unteren Sereth befindet , weht seit einigen
Tagen die Fahne mit dem Genfer Kreuz . Wenn schon von
Haus aus nicht angenommen werden kann , datz ein Feldfpital
mitten in der Hauptstellung errichtet 'wird so ' m voWegen-

den Falle überdies festgestellt worden , datz die Bussen das
Kloster zu einem starken feldmähigen Stutzpunkt ausgestaltet
haben . Es wird sonach niemand erstaunen , wenn demnächst
russische Berichte erzählen mögen , wir hätten oas ,n Rede
stehende Kloster trotz des Genfer Kreuzes unter Feuer ge¬
nommen . Der Feind macht sich hier eines Alitzbrauches vol e -

rechtlicher Abmachungen schuldig , der unsere Gefechtsführung
keineswegs beeinträchtigen darf.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs.
von Höfer.  Feldnmrj -Halle utnant

§tt  Krieg mit Miey.
Wien  4 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬

lich wi r d'v e r lautb ar t:  4 . September 1915. mittags:
Seit den nutzlosen Angriffen gegen die Hochfläche von La-
varone und auf den Tolmeiner Brückenkopf hat die Datlg-
keit der Italiener sichtlich nachgelassen . Von den Mtil-
lerietämpfen abgesehen , fand gestern nur vor dem Sudte .l
des genannten Brückenkopfes ein nennenswertes Gefecht Mt.
Der Feind wurde wie immer abgewiesen . Das gleiche Schick¬
sal hatte ein heute ziemlich früh ,m Dolomiten - Gebiet von
der Böden - Alpe gegen den Jnichri 'edl geführter italienischer

Lng ff Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer.  Feldmarschalleutnant.

Wien,  5 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬
lich wird verlautbart:  5 . Sept . 1915 . mittags:
Gestern entwickelten die Italiener auf der Hochfläche von To¬
de rdo eine erhöhte , aber gänzlich erfolglose Tätigkeit . Nach

heftiger Beschießung einzelner Räume durch ihre Artillerie
jeden Kalibers versuchten sie schon vormittags mehrere Vor¬
stöße entlang der Strahe San Martina . Me wurden ab¬
gewiesen . Unsere Artillerie wirkte verheerend gegen den
zurückslutenden Feind . Gegen Abend nahm das Eefchützfeucr
an Heftigkeit zu . Sodann folgten wieder vereinzelte In-
fairterieangriffe , die sämtlich unter großen Verlusten der Ita¬
liener scheiterten . In Südtirol wurden zwei feindliche Kom¬
pagnien , die unsere Posten in Marco angriffen , in die Flucht
geschlagen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Winter in den italienischen Voralpen.
Mailand,  4 . Sept . (W . T . B . Nichtamtl .) Der

„Secolo " meldet aus Bergamo : Die Temperatur ,n den
Voralpen ist seit zwei Tagen winterlich geworden . Es ist

Schnee gefallen.

vir Sorgen Italiens.
Seit der Kriegserklärung Italiens an die Türkei sind

uun schon ein .paar Wochen ins Tand gegangen Man merkt
aber nichts davon , datz durch diese „ glorreiche -rat Italiens
die Dinge an den Dardanellen , auf dem Balkan oder sonstwo
irgend eine Aenderung erfahren hakten . Es lst zwar die Rede
davon gewesen , datz einige italienische Kriegsschiffe rm aga,
scheu Meere erschienen seien , und datz die Vereinigung dieses
Geschwaders mit der englisch -französischen *
vorstehe , aber eine Bestätigung dieser Meldung steht noch
immer aus . Auch von einer Landung italienischer Truppen
an der kleinasiatischen Küste ist es ganz M geworden . Die
Engländer und Franzosen holen sich aus GaUipoli eme olu
tiqe Schlappe nach der anderen , aber von emem Emgre .sen
der Italiener ist keine Rede . Inzwischen entwickeln sich d .e
Tinae aut dem westlichen Balkan m einer Weise , die Ztalten
nur mit dem qrötzten Mißtrauen erfüllen kann . Griechen,
Serben und Montenegriner sind an der Arbeit , Manien un¬
ter sich aufzuteilen , dasselbe Albanien , von dem bis vor
kurzem noch die gesamte italienische Presse behauptete , es
gehöre so unbedingt zu der „ Interessensphäre Italiens,
datz an das Vorwiegen eines anderen als des italienischen Ern-

4t geöadjt Ed -, » fe , «nb « » M
die italienische Regierung emerzeit rn,t der o , e
reichischen in höchst gefährlicher Weise gezankt hat . Dw üw
lienischen Blätter machen zwar auch heute noch große Worte
weaen Albaniens , schreien über einen „ Verrat Serbiens
und grollen den Dreiverbandmächten wegen ihrer lässigen
Inschutznahme der italienischen Interesssry aber von semmn
energischen Handeln Italiens m dieser Frage ist nicht das

E? ha ? d^ sei!l'en guten Grund . Andere , schwerere Sor¬
gen brennen den Italienern auf den Nageln . Die SMg « am
ftionzo und auf der ganzen übrigen Kampffront g^ en Oester¬
reich-Ungarn stehen miserabel . Eadornas Berichte werden
immer dürftiger , und von Erfolgen ist nichts darin zu ftn-
den . Noch schlimmer , noch düsterer aber sieht es m Nord-
afrika für die Italiener aus , und man geht kaum fehl , wenn
man die Sorge um Tripolis heute als die drückendste de.
vielen Soraen Italiens ansieht . Emen Augenblick konnte
man glauben , die Begründung der italienischen Kriegser¬
klärung mit der Unterstützung der Aufständischen m Libyen
durch die Türkei sei nur dazu bestimmt , die Augen des Vol¬
kes von der mißlichen Lage an der Alpenfront abzuziehen,
aber wenn das wirklich in der Absicht der italienischen Re-
aieruno qelegen hat , so ist die Entwicklung der D '.nge im
Begriff , diesen Täuschungsver,uch grausam zu rachen , vie
italienischen Besatzungen in Libyen find bekanntlich von den
Eingeborenen bereits vor einiger Zeit so gründlich zu Paaren
getrieben worden , datz ihre kläglichen Ueberreste m dem an¬
grenzenden Tunis , auf französischem Boden , lhr Seil suchen
mutzten Von der ganzen Kolonie , deren Erwerbung in Ita
lien einen solchen Rausch ber Begeisterung ^ rv ° rr,eft daß
der Gassenhauer : „ Weiht du . wo die ^ de sch E schönsten
schmückt? Weißt du , wo die Sonne am heißesten erstrahlt
ft » Ti -ivolisl Fn Tripolis !" nicht nur in allen Schenken,

sondern selbst bei kirchlichen Prozessionen gespielt und gesun¬
gen wurde , — von ganz Libyen mit ,einen mehr als eine
Million Quadratkilometern ist heute eigentlich nur noch
Stadt Tripolis und ihre Umgebung fest m den Händen cer
Italiener . Wie lange noch ? Wenn ich die Nachricht
ttätiat daß der Grotz - Senusse mit einigen zehntausend Krie-
qeriy ' die von türki,chen Offizieren . .̂ schligt werden , auf
dem Marsche gegen die Italiener sich befinde , so durfte
es mit der italienischen Herrschaft in Nordafrika wohl ehr
bald ein Ende haben . Das wäre dann der erste Erfolg
der Treulosigkeit Italiens , Wie er m Italien selbst auf-
So « X « mrt . tarn  m «n sich »«"»
man an das „ Tripolis -Lied denkt.

langen feindlichen ^ chur-eog ^ ^ tt ^
nachdem er gegraben war . Auf dem linken Flügel btaj
wir in der Umgebung von Kerevisdere zwei feindliches
schütze zum Schweigen.

Sonst nichts von Bedeutung.
Erfolge von Arabern gegen die Englä «- ^.

K o n st a n t i n ° p e i, 4 Sep - <W . T . B . NichtsKon |taiuniuv ” i ‘ r- ~ - Mhtarnti >
(Verspätet eingetroffen . ) Amtlichen Nachrichten zufolge iĵ '
raschle eine Abteilung arabischer Krieger in der Nacht ö£ä
22 . August ein englisches Lager bei Korna . Der Feind
öffnete unter Zuhilfenahme von Lchemwerfern das F^ er
gegen die Krieger , die , ohne Verluste zu er .erden , den
ländern ernste Verluste zuflgten.
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Konstantinopel,  5 . Sept . (W . v . B . Nichtamtl,,
Das Hauptquartier  teilt mit : Am 4 . Seplembei btatf._s « m a IT ö •« Atr » TOtrinltmftt « »9
len wir an den Dardanellen  em femdliches Unter,
seeboot zum Sinken ; wir nahmen drei Ossiziere >mda» av VT2/4 ntrn rm npf flttQCTt.
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Mann seiner Besatzung gefangen . ,
Fm Abschnitt von Anaforta führten Ertundungsabteitzn,

gen erfolgreich nächtliche Ueberfälle aus und nahnnen den,

«erli
jferc

t'«gestern:
nabten den, ii den®n9qen erTOiqreiaj [iuuiuiu ;c m .

Feind von neuem zahlreiche Beute ab . Am 4 . Sept -mber
versuckte un ' ere Artillerie auf einem feindlichen Transpon - Ä dringe
schiff 'an der Küste bei Bujuk Kemikli ernen Brand . BeiM « tr ° 5schiff an der Küste bei Bujuk Kemikl , einen Brand . Bej, ^e-
Ari Burnu dauern Artilleriekampf und Bombenwersen «n,
Bei Sedd ül -Bahr feuerte die feindliche Artillerie ohne Un- D -r
terbrechung und ohne Erfolg gegen die Userfront cktschitepes rf unJ>.
AM 4 September bombardierten unsere anatolischen Satte- i . & |ollI
rien in der Meerenge wirksam Barke -.n des Feinde ; «m »  Art , t
Kap Elias Burnu aus gedeckten Stellungen ^ bet Mort«. M wer
liman sowie seine Batterien und Lager bei Sedd -ül-Bah- > B-k,en hc
Fnfolqe unseres Bombardements versucht ^ die feindliche ch
tillerie ZU erwidern , wurde jedoch Zum ^ chwei^en ĉebtc ein
Auck, wurde der Feind genötigt , seine Läger zu räumen und Tag

„eue ' a « f,uÄ . Abendneue aufzuschtagen . ,ztim. ^ ue » u
feindliche Torpedoboote , die sich dem Cingang der Mer - W000
enge zu nähern versuchten , ^zur ^ Ruckkchr . Em fetnbliäe *enge zu Bayern ver,ua ».r>c, *. angesich
Dampfer , der lange Zeit unter dem Feuer unserer Artillerie ’ w inta
blieb , wurde in der Dunkelheit auf die hohe bee hin-

° " ^ Mf ° den übrige n Fronte  n ist keine Veränderwz
eingetreten ™

Konstantinopel,  5 . Sept . (SB. I . 23. Nichtamtl.>
SBie aus Erzerum  gemeldet wird versuchte der Feind
nördlich Arares einen nächtlichen Ueberfall auf die türki¬
schen Gruppen. In einem kräftigen Gegenangriff wurde«
die Rusien  z u r ü ckg e s chl a g e n , auf ihrer regellosen
Flucht mit Bombenwürfen bis zu ihren Verschanzungen oer-
folqt , wobei sie große Verluste erlitten 400 Russen, die
Mrzlich gefangen genommen wurden , sind in —>wa; ernge-
troffen.
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Ei « englisches Eingeständnis.
London,  5 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Ash-

mead Bartlett schreibt in einem fangen Bericht daim
vom 23 . August , über die Kampfe an den Dardanelle^
D-, tftßfmfik  fl ™ WlM *SÄ 5 itDer Ursprung trche Plan ,cyrug >egt , ^ "7 T
gestellte Aufgabe nicht ausführen tonnte. Diese Aufgabe de Wgeber

a völlig su überraschen und , da ll All As,er Asqr
der Aeuß
fein Eng
it ein eil

Die

aetellte uurgaoe maju
stand darin , den Feind völlig zu überraschen und , da e,
«lsbann unseren Divisionen an dem - bedrohten Punkt m
wenige Divisionen entgegenstellen konnte , plotznch dur^ -
brechen . Der Generalstab hatte alles Ŝ an um oen ^
folg des Sturmes zu sichern . Der erste Versuch , ^die Hühkf
bei Anaforta zu nehmen , brach endgültig am 10. ÄM » ischrreben.
zusammen , und erst am 21 . August war die Armee m dir
Lage , einen Frontangriff gegen die Türken zu unteinchm I
Die Türken 'hatten diese Pau,e benutzt sich emzug abch
und jede Hoffnung auf Ueberraschung war damit geschwunden.
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Französische Meldung von de« Dardanellen.i io'  iy \ /I mAU

Konstant,nopel. 4 . Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Tms ftauDtauartiei  gibt bekannt : Unjer j^nstenwachk-

^Rabresfild " verienkle  mit seiner Artillerie tm
Marm ^ a - Meer  südwestlich von Mmudlu em feind-wcarmaru > Relatnuna konnte nicht ge-

Rotlerdam.  4 . Sept . ( T . U .) Havas m-ldei m
Paris datz an den Dardanellen außer dem TransportfW
das am 22 . August von einem französischen 5 !c9et  J
wurde , noch vier Schiffe torpediert worden g - gfX
derselben Stelle , und zwe , andere zwischen Gallipob nnj
Nagada.
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« 1'  ü Vt e r seeboot.  Die Besatzung konnte Nicht ge-Äk SL .».. -'in.,...«ä=
T & ZSS;  mb -n « jchnU . s° - ' - - nd * i « u- n-
sckwaches beiderseitiges Geschütz- und Gewchrfeuer statt . Die
Artillerie des rechten Flügels zersprengte ein feindliches üben-
“Ä V bAa # ium 2 . ZUmb « LtL
unfcrc Aufklärungsabteilungen in einen feindlichen ^ chu.̂
graben 7 n̂ und deuteten eine Menge Gewehre und Krtegs-

England sucht griechische Aerzte.
Von der schweizerischen lSrenze,  4.

t%  u ) Schweizer Blätter melden aus Athen . A>, ,, ,
Asty " erfährt , find zahlreiche Verwundete aus den ~ U
nellenlämpfen auf der von den Italienern bffeM ^ ft
infeln - Gruppe untergebracht worden . « ' ÄÄ,
den gegen hohes Entgelt für englische Hospitalschiffe 3°,
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UJenn die Not am höchsten.
sOriginal -Roman nach einer historischen Erzählung v . G . Levm.

Hi ) ' (Nachdruckverboten.)

Die Morgensonne , die über die Dächer der befreiten
Stadt Frankfurt erglänzte , schien auch in das Zimnierchen
ves „ Grauen Falken " , in dem Förster Schild dach die Nacht
Wgedracht hatte.

Eben rieb er sich die Augen nach emem erquickenden
Schlummer und wunderte sich nicht wenig , datz der ^ Tag
schon so weit vorgeschritten war , nach , dem Stande der Sonne
zu urteilen . „ . .

Mit einem Sprunge war er oon dem Lager und bald
in seinen Kleidern ; nachdem er seinen äußerlichen Menschen
dann noch etwas in Ordnung gebracht hatte , ging er hin¬
unter in das große Gastzimmer . Hier fand er schon eme An-
gahl Menschen o-erfammelt , die alle lebhaft miteinander
sprachen und sich noch über den gestrigen schnellen Abzug
der Franzosen und das plötzliche Erscheinen der Oesterrerchei
unterhielten . , m

Bei dem Eintritt des Försters löste sich em Mann aus
dem Menschenknäuel los und kam rasch auf ihn zugeschritten
— es war der Schultheiß Vollrath.

„Ach , wie habe ich schon auf Sie gewartet , mein Freund,
mein Retter, " begrüßte ihn derselbe . „ Wer noch mehr
werden Sie daheim in meinem Hause erwartet kommen
Sie , kommen Sie schnell ." ^ .

Der Förster konnte gar nicht erst zu Worte kommen,
sondern wurde von dem alten Manne förmlich aus dem
Fimmer auf die Strahe gezogen . Hier war es ruhiger ge¬
worden , als am vorhergehenden Tage . Die Franzosen waren
sämcklich aus der Stadt abgezogen und diese nun von den
Oesterrcichern besetzt worden , worüber die Freude unter der
Einwohnerschaft groß war.

Was denken Sie jetzt zu beginnen ? " fragte unterwegs
der "Schultheiß den Förster , der bisher nur wenig ge-

^ ^ ° F̂örster " Schildbach blieb einen Augenblick stehen und
schaute den alten Herrn über diese Frag « überrascht an.

H soll ich tun - wieder in meinen Spessart zurück,
kchren , nachdem ich meine Aufgaben erfüllt habe.

SfWJÄJ ?- ä ilt?r *
selbst ein wenig Vorsehung spielen wollte.

Forsthause machen , was werden ^ yre

T0cht» .^ !--mn- |intl, mH, , rnmm

»YÄJ " « S- n . ^ LmTerLsstnen Briefe
u'ns' mitteilt ; es war das Vernünftigste, was ste tun konnte.
Ich werde ihr eine goldene Brücke bauen , weil alles noch
so gut abgelaufen ist ."

"^ Freilich , war sie am höchsten - es hing
Fädchen , dann hätten die Franzosen uns das Le

f,tl )l tie beiden Männer waren inzwischen .» » JJ
Schultheißen angelangt und traten em , mit .
gen ; allen voran der kleine Leopold der sich » ,
heimisch im Hause se.ner Eltern wieder Wlt^
dem er immer wieder nach seinem Onkel F \

Förster Schildbach '©utbe , me es ber
ausgesagt , bald in Frankfurt als Ratssorster Ml 1|
vermählte sich dann mit Benedikte Bollrath ^ ^ ^

Marcelline kehrte nicht wieder nach F
Man  hörte sehr selten etwas oon rhr i ^ ,
Zeit auf Reifen - nachdem ihr Stiefvater iy ^
Vermögen geschenkt hatte.— Ende . — ’

■ —- ——- - ” ff5
* Der deutsche Uniformknopum.

der ganzen , so viel gerühmten Anpassungs ^ Än&?fcn.
Industrie , um die Unmenge von eidgrauen
nach Ausbruch des Krieges angefertigt werd n D{t »
jener Schnelligkeit Herstellen die w Anbet ^ ^ ,
stände geboten war . Die deutschen Fabnken v ^
Lftoir +o »»„ fnnbe iedocki glanzend gelost , uno v sch
stanoe geooren wui . v - -  -
gestellte Aufgabe jedoch glanzend gelost und °
essant , einen Blick aus die einzelnen Vorgang ^
durch die ein derartiger feldgrauer Knopf entM ,e
einmal wird die Oberfläche des Knop,es Kev°-„
Rand und Verzierung , also die Krone- 0d c
fnopf der Adler , entstehen . Dann handelt es ,
der Rückseite die Oese anzulöten . Dies gesw^
besonderen Maschine . Sie dftteht aus er jm
dessen äußerer Rand ich dreht . An diesem ^ n
jungen angebracht , in die eine Arbeüe ^ I \
einlegt . Bei der großen Anzahl der FassuftS ^ ,^

re eine ^
- -  Vnzahl der Fas unS ^ .

also immer Hunderte von Knöpfen gle ' ^ ' ^ sscheib- '
Außerdem wird noch Hartlot auf lebe , ^ eje hck'
das die Verbindung dieser Scheibe mit der ^das die Verbindung dieser ^ ckewe rmi ^ w-  |
Die Oesen selbst befinden sich m Haltern , die
reihen angebracht sind , und van denen ^reryen angeüiau >L ^Jzs ~w -arj ?esvn* »ä - -



«et Dir tz ritte Klietzsanleihe!
KetventoS des Leutnants v . Forstner.
'erlin , 4. Sept . In der „Kreuzzeitung" findet sich
-eige, daß der Leutnant  Günther Baron von

,sier am 29. August durch Brustschuh den Hel-
„d  an der Spitze seiner Kompagnie gefunden hat .' Die
»eitung" fügt hinzu, datz der Verstorbene, der letzt

■"Infanterieregiment stand, früher im Infanterieregiment
"Labern gestanden habe. Danach hätte also der Tod

Schlachtfelds dem Leben des jungen Offiziers ein
aewacht, der in der längst vergessenen Zabern-

äj:c oft genannt worden ist.
Unsere Stellung im Westen.

Berlin,  4 . Sept . (T . U.) Unter der lleberickrift:
' -e Stellung im Westen" schreibt der „Berl . L^ A."

gestern: Heute waren in Berlin Gerüchte verbreitet,
en Engländern und Franzosen bei Airras ein Durchbruch
m sei- Das ist glatz erfunden, und wenn Leute es
"bringen, dergleichen weiterzutragen, so zeigt das nur,

potz unserer großen Erfolge immer noch ängstliche
r unter uns gibt, die jede unwahre Nachricht ohne

glauben. Tatsächlich ist unsere Stellung im Westen
d fest, und günstiger, als sie vor Monaten gewesen

** sollte doch jedermann wissen, was er mit Gerüchten
Art, die vermutlich nur von feindlichen Agenten aus¬

werden, um die Stimmung, im Lande zu lähmen,
-n hat.

Die Täuschung der Völker.
"ern,  4 . Sept . (W. T. B . Nichtamtlich.» Das
-r Tageblatt" bespricht unter der Ueberschrift„Furcht-
Zahlen!" die deutsche Angustbeute und vermutet wei-

3000 Tote. Es schließt mit den Worten : Wie
.gesichts solcher Verluste fabeln (kann, das russische
: intakt und noch nie so gut im Stande gewesen, wie
uns undegreiflich. Der jetzige Krieg hat eine At-

Ne von Lügen und Unwahrheit verbreitet, in die sich
ur ein Teil der Presse, sondern leider auch ganze
einhüllen, um ja nur nicht die Wahrheit hören zu

| Wer es wird ein Erwachen geben. Dann wird die
MNg der Nation mit denen erfolgen, die sie so lange
Irre gehen hetzen.

Sven Hevi », über Deutschland,
rtockholm,  4 . Sept . (T. U.) Sven Hedin ist
(einer Reise nach der deutschen Ostfront nach Stockholm
helehrt. Cr lobt das deutsche Heer und die deutsche

tum in den höchsten Ausdrücken. Deutschland
sich nie aushungern und nie be siegen  Es

nur einen Frieden auf Grund seiner vollkommenen
ich) « - «legeuheii schlietzen. Sven Hedin wird jetzt ein dickes

■ - E schreiben, das noch vor Weihnachten erscheint.
«keine Ariedensträume der Engländer.
London,  4 . Sept . (W. T . B. Nichtamtlich.) Der
:geber des Arbeiterblattes „Independent " fragte die
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rd, da « isler Asquith, Salborne , Earson und Lang, ob V sick
n""  da Aeutzerung Lloyd Georges einverstanden erklärtem

— "in Engländer von Frieden träumen würde, solange
i denM- «rem einziger deutscher Soldat auf französischem Boden
die Hohe» id«. Die Mnister antworteten, daß sie die Äeutzeruna
0. Lugus! isihrieben. "
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Bus £naland.
Die Kosten de » Werbesystems.

Undou,  3 . Sept . (W. T . B . Nichtamtlich.) Ein
, auf die Kosten des englischen Werbesystems fallt
du amtlichen Mitteilung , datz bis zum 15. April drei

men  Werbeplakate zum Preise von 7750 Pfund und
Wltoneii Flugblätter gedruckt worden sind.
»mmenschlust der Gewerkschaftsverbände.
°ndon 4. Sept . (W. T . B . Nichtamtl.) Die

ajtsverbande der Bergleute, Eisenbahner undTrans-
ler, insgesamt anderthalb Millionen Mitglieder,

über die Schaffung einer gemeinsamen Orga-
«zwê gemeinsamen Vorgehens in industriellen Fra-
« Massenversammlung der Seeleute Cardiffs nahm
IMtion an gegen die Einstellung billiger chinesischer
*4te an Bord britischer Schiffe.

m Bus  Nutzland.
(gt. 56u19 ». 1; Sept . (T. U.) Vorgestern wurden
K fiTs /^ ^ltcir- und Marinekomitee Beratungen ob-

Mittel und Wege, um dem Offtziersmangel
Muhelfen . Der Kriegsminister hat dem Komitee
Mist vorgelegt, aus der heroorgeht, datz die rus-
armee bisher an Toten , Verwundeten und Ge-

vom Hundert ihres Offiziersbestandes einge-
: Gouverneur von Witebsk macht bekannt,
tenoi  ri Un9 ^es Gouvernements ihre bisherigen
gO' '"»en können und den an Ort und Stelle befind-
liilief 0,1 Un̂ Getreide an die Orts -Revisions-
Mfirn haben. —-■ Der Gouverneur von Minsk
k Flüchtlinge _ aus der westlichen Gegend

up verbleiben dürfen, sondern weiter ostwärts
Iefete.« n ™tt en- Aus Dünaburg sind nunmehr

MSien noch dort verbliebenen Behörden zurückge-
ipn der Stadt herrscht große Not. Brot fehlt

fast gänzlich. Die sonstigen Lebensmittel sind um fast das
Dreifache gestiegen. — Der russische Kriegsminister hat sämt¬
lichen Lazaretten mitgeteilt, künftig keine zu Pogromen auf¬
fordernde Aufrufe zur Verteilung an die kranken und ver¬
wundeten Heeresangehörigen zuzulassen. — Nachdem sich in
den jüngsten zwei Wochen die Choleraepidemien auf 20 bis 25
pro Tag gehalten hatten, sind sie gestern plötzlich auf 65
Fälle gestiegen.

Die ungenügende Hilfeleistung.
Petersburg,  4 . Sept . (T . U. Privatmeldung .)

Die Zeitungen schätzen die aus Polen und Litauen abtrans¬
portierten Bewohner auf 4 500 000. Die russische Regierung
beschloß, den unbemittelten Flüchtlingen mit 25 Millionen
Rubeln gu Hilfe zu kommen. Mitglieder der Duma bildeten
ein Komitee, das erachtete, daß diese Summe gänzlich un¬
genügend sei, um das fürchterliche Elend zu erleichtern, und

! daß es mindestens 200 Millionen Rubeln bedarf, um die
I nötigsten Bedürfnisse zu befriedigen.

Besondere Besprechungen unter Vorsitz des Zaren.
Petersburg.  4 . Sept . (W. T. B . Nichtamtlich.)

Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentur : Heuie
früh fand unter dem Vorsitz des Kaisers die Eröffnung einer
Reihe besonderer Besprechungen statt, die eine Vereinheit¬
lichung der Maßnahmen zur nationalen Verteidigung zum Ge¬
genstand haben. Die Beratungen sollen sich beziehen erstens
auf eine Organisation der Transportmittel derjenigen öffent¬
lichen Einrichtungen, die in den Bedürfnissen der Landes¬
verteidigung liegen; zweitens auf Fragen der Lebensmittel¬
versorgung ; drittens auf Herbeischaffung von Kriegsmaterial
und Munition . Zuerst sprach der Kaiser, dem derKriegs-
minister Poliwanow , der Präsident des Reichsrats Kulom-
gino und der Dumapräsident Rodzianko antworteten . — Nach
Schluß der Versammlung wurden die Mitglieder von dem
Kaiser, der Kaiserin und dem Thronfolger empfangen.

^ vom Balkan.
Serbische Truppenkonzentrationen an der

bulgarischen Grenze
Wien,  4 . Sept . (T . U.) Das „Neue Wiener Jour-

nal meldet aus Sofia : D:e serbische Heeresleitung ver-
an der bulgarischen Grenze große Truppenmassen.

!MimsterpväsrdentPasitsch gab in einer Unterredung mit dem
Sonderberichterstatter des „Corriere della Se .ra " diese Trup-
penzusammenzichungen auch zu und behauptet, Serbien sei
durch den drohenden Einfall bulgarischer Banden dazu qe-
zwungen worden.

Halil über die bulgarisch -türkischen Beziehungen.
Sofia,  3 . Sept . Bulgarische Blätter melden, datz

der Vorsitzende der türkischen Kammer, Halil, kürzlich er¬
klärt habe, die Türken und Bulgaren seien gute Nachbarn
geworden, die im gegenseitigen Interesse Opfer bringen müß¬
ten. Die türkischen Mohammedaner müßten dieses verstehen
und auch aus StaatsrücksichtenOpfer mit derselben Vater¬
lands- und Glaubensliebe bringen müssen, wie sie unter Ver-
wunderung der ganzen Welt für ihr Vaterland kämpfen.
Halils Erklärungen sind von den Adrianopeler Mohamme¬
danern mit Befriedigung ausgenommen worden. Nach den
Abmachungen werden die bulgarischen Behörden im Laufe
des September die Verwaltung des abgetretenen Landes
übernehmen.

Der Vierverband und die Neutralen des Balkan.
Wien,  4 . Sept . (Zcns. Frfft .) Wie verlautet , hat

Rumänien die letzte Aufforderung der Entente mit der Er¬
klärung zurückgewiesen, datz die ungarischen Festungen sehr
stark seien und eine Offensive daher fast unmöglich scheine,
wogegen Rumänien ein offenes Land sei. Von Griechenland
wird strenge Neutralität erwartet. Die Entsendung Eryparis'
nach Stambul , wo er „persona grata " ist, wurde von Veni-
felos bestätigt.

führungen : Die amerikanische Regierung hat getan, was siet
beabsichtigte, und hat das .Völkerrecht aufrecht erhalten.
Wenn England unbefriedigt  ist , so steht es chm
frei, den Sieg bis zum letzten Ende zu erringen, was ja der
Zweck der britischen Flotte sein soll. Die Auffassung der
Londoner Presse, daß die amerikanischeDiplomatie die bri¬
tische Schiffahrt vor allen Gefahren deutscher Angriffe schüüen
ollte, ist bezeichnend für die Ideen der Engländer von heute.

Wenn cm Engländer von einem kriegführenden Ausländer in
irgend welchem Weltteile eines auf den Kopf bekommt,
so erhebt sich die britische Presse in feierlicher Würde und
ruft dramatisch aus : Was beabjichigen die Vereinigen Staa-
len gegen solche Infamie zu tun ! Wenn die Vereinigten
Staaten , fährt das Blatt fort , in diesem Kriege als Englands
Hüter handeln und englische Schlachten ausfechten sollten,
müßten sie zunächst fordern, datz d i e b r i t i sche R e g i e-
rung Wilson übertragen  würde.

Lokaler und orrmisctzter Ceii
2 im bürg,  den 6. September 1915

^ Fürs Vaterland gestorben.  Von den Lim¬
burger Buchdruckern, die feit Kriegsausbruch hinausgezogen
sind, um das Vaterland gegen eine Welt von Feinden zu
verteidigen, starb als erster den Heldentod  der lanq-
W 'S* treilc  Mitarbeiter des „Limburger Anzeiger", der
Maschinensetzer Johann Nub er  äus Linter . Ruber war
fast zwei Jahrzehnte in der Buchdruckerei des „Limburger
Anzeiger ' beschäftigt gewesen und hatte sich in 'dieser Zeit
Die Wertschätzung und das Vertrauen seiner Firma und Kol¬
legen erworben. Er war ein lieber Mensch, der bei asten
mrt denen er in Berührung kam, Anschen und Acktnnq
genoß Die schwarzen Lettern. Die seine geschickten Hände
so mele Jahre zum Leben erweckten, verkünden nun den Tod
des braven Mannes , der nicht nur seine Frau und drei kleine
Kinder, sondern uns alle hart betroffen hat . Möge ihm, der
Ft " tn  fernem Lande im letzten Schlummer liegt, die Erdeleicht sein!

/ « Heute abend  8,15 Uhr findet eine Wiederholuna
des am letzten Mitkwoch abgehaltenen Wohltätiqkeits-
abends  in der Alten Post" statt. Karten find in den
betannten Verkaufsstellen sowie an der Abendkasse zü haben
Wir können jedem, der einen schönen künstlerischen Abend er¬
leben will den Besuch empfehlen. Siehe auch Inserat inheutiger Nummer.

London, 2. Sept . (T . ll .) Reuter meldet aus New-
york, das; an Bord des Dampfers der Hamburg-Ämerika-
Linie „Präsident Lincoln", der in Hoboken interniert ist, 30
Krankheitsfalle oorgekommen seien, die für Malaria gehalten
wurden, in denen die Behörde jedoch Cholera ver-
gekommen^ meiften ber  Erkrankten seien aus Kiautschou
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ii D Oese genau an den Punkt zu liegen
""gelötet werden soll. Dann wirken

n Q.r r :" Knopfreihen befindlichen und von einer
imwns Gebläse sechs Löfflammen gleich-
«•önetiilŵo Dffe, wodurch eine Verschmelzung, also
»eit" beider  eintritt . Dreht sich der' Tisch
*briUp v, en  Halter selbsttätig in die Höhe, wäh-

jZŝbeiterin die fertigen Knöpfe herausbürstet,
«ttiere,, m>fr-no(̂ blank. Es handelt sich nun darum,
" 3a)erf 110 Fnen die graugrüne Farbe zu verleihen,

l»dan!- sie wiederum auf einem Tisch a»f-
itfiart!' bas Sandstrahlgebläse in Tätigkeit.
ft h;» ür 9en  Sand unter Luftdruck mit großer

blanken Knopfflächen hinschleudert. Da-
""b trübe. Nun kommt ein zweites

er b"bung, durch das ein Ueberzug von feld-
mit Zapon auf die Knöpfe geblasen

ichsstn ' st eine Lösung von Zelluloid in̂ Aether
s "cm Knopf einen schützenden Ueberzug.

i &ot 1 " " b̂e festhält, während er andererseits
,em  Abgeschabtwerden bewahrt, so datz die-

«t mnf werden kann. Es sei noch erwähnt,
iiiiki^ er DDn  der Heeresverwaltung angenom-
> ob 9 "̂ auen Prüfung daraufhin unterzogen
t. ct  auch allen Bedingungen entspricht.

Das türkisch -bulgarische Abkomme « .
Berlin,  4 . Cept. (Zens. Bin .) In ernsthaften

p o l i t i ! chen K r e i j e„ zw eife lt  man j etzt n i cht mehr,
daß die türkisch-bulgarischen Verhandlungen zu einer sack-
licken llebereinstimmung geführt haben, und abgeschlos¬
sen  sind . Auch die formelle Betätigung dieses Abschlusses,
die durch mancherlei Zusammenhänge bedingt ist, wird nickt
me!hr lange ausbleiben. (Frfft . Ztg .)

Bulgarische Befestigungsarbeite « a « der
bulgarisch -griechischen Grenze.

^ e tlt ’ ^ ept. (T . U.) Der „Temps" erhält aus
Tedeagatsch folgende Meldung: Tie Bulgaren arbeiten fie¬
berhaft an der Befestigung der bulgarischgriechischen Grenze.
Verschanzungen und Gräben würden aufgeworfen. Höhere
bulgarische Offiziere begaben sich zur BesWigung der Ar¬
beiten an Ort und Stelle . Die bulgarische Regierung enffietz
alle griechischen, serbisch,i und italienischen Arbeiter, die an
den Befestigungsarbeiten beschäftigt sind, wie auch einige
belgische Minendirektoren.

Der japanische Außenminister auf der Reise
nach Lonvon.

Ge n f, 4. Sept . Zur Beratung mit Grey und Del-
cassee, wegen der neuen von Japan etwa zu übernehmenden
Verpflichtungen begab sich einer „Temps"-Meldung zufolge
der japanische Minister des Aeutzern von Tokio zunächst nack-London.

Die ungebrochene Kraft des Osmanenreiches.
W i e n. 4. Sept . (W. T. B . Nichtamtlich.) Das

„Fremdenblatt " widmete Sultan Mohammed anläßlich seines
Geburtstages einen Glückwnnschartikel, in dem betont wird,
datz auch die verbündeten Staaten Oesterreich-Ungarn und
Deutschland dem ottomanischen Herrscher die herzlichsten Glück¬
wünsche darbringen. In diesem Kriegsjahre legte das tür¬
kische Reich glänzende Proben seiner Widerstandskraft, 'Aus¬
dauer wie Opfermutes ab. Mit Stolz nennen Oesterreich-
Ungarn und Deutschland die heldenhaften Ottomanen ihre
treuen Bundesgenossen.

Amerika und wir.
Amsterdam,  4 . Sept . (T. U.) „Daily Telegraph"

meldet aus Washington : In ihrem an die amerikanische
Regierung gerichteten Ersuchen, in London für die Freiheit
des Meeres einzutreten, nennt die deutsche Regierung die Er¬
klärung der Baumwolle als Baungut eine Verletzung des
internationalen Rechtes und sagt: Die amerikanische Regie¬
rung möge darauf dringen, datz England amerikanische Schiffe
ungehindert nach deutschen Häfen läßt, sasts sie keine Bann¬
ware an Bord haben.

Das unbefriedigte England.
London,  5 . Sept . (W. T. B . Nichtamtlich.) Die

Blätter melden aus Newyork: „Newyork World " beant¬
wortet die Artikel der englischen Presse mit folgenden Aus-

Eingefandt.
Staffel , 3. Sept . In der Nr . 200 des „Limburger

Anzeiger vom 31. August steht am Ende des Berichts über
den hier stattgefundenen Einmachkursus: „ Während der fest-
uchen Veranstaltung und Verlosung machte sich die männ¬
liche Staffeler Jugend  durch allerlei Lärm recht un¬
angenehm bemerkbar. Es märe Ausgabe der Eltern gewesen
diesem Treiben Einhalt zu bieten. Der Ernst der Zeit er-'
fordett ein anderes Benehmen auch von dem Heranwachsen¬
den Geschlecht. Hrerin liegt ein schwerer Vorwurf
gegen die männliche Ctaffeler Jugend , deren Eltern und die
Stafseler Polizei. Es sei deshalb daraus folgendes er-
widert . 1. Tie um Auskunft über diese Sach« gefragten
Kursus-Teilnehmerinnen haben überhaupt keinen „Lärm" ge¬
hört . Wenn aber die männliche Staffeler Jugend auf der
Straße laut gewesen ist, )o richtete sich dieses ganz gewiß
nicht gegen den Kursus oder dessen zwei Leiter, Herrn und
Frau Deutzer, denen wir großen Dank zollen für die lehr¬
reichen und klaren Unterweiiungen. Die männliche Stafseler
Jugend ist nickjsu-Itoeniger geiittet als anderswo . 2. Es
roärc wahrlich nicht nötig gewc,en, wegen jo etwas die Staf-
ftler Bevölkerung durch die Zeitung zu schleifen. 3. Die
ctaffeler „Eltern" haben ihr« Erziehungs-Aufgabe fo gut
verstanden, daß sie eine stattliche Anzahl Krieger stellen konn-
len, von welchen auch schon ein Teil gefallen und verwun¬
det rst, während der Nrtikelsch-reiber vom Kriege scheinbar
unbernhn geblieben ist. Man sollte also die Eltern nicht tn
solcher Welse verletzen. 4. Der Ernst der Zeit erfordert
allerdings ein anderes Benehmen, aber von dem Herrn
Artlkelfchreiber gegen die Stafseler Bevölkerung. Die Re¬
daktion dieser Zeitung ist von mir ermächtigt, meinen Namen
jedem Fragenden zu nennen. ‘ a.

Nachsatz der Schriftleitung: Wir geben obenstehende
Zeilen wieder und bemerken dazu, datz wir beim Mufnehmen
der fraglichen Nachricht selbstredend die Zuverlässigkeit für
verbürgt hielten. Im Interesse der Staffeler Jugend hören
wir also gern, daß die Kritik unbegründet war.

isiseine Ansgiebiqkeü
sehr groß - -

und darin liegt seine Billigkeit. Heutzu¬
tage mufe jeder sparen. - „Kriegs-Kom-
franck" ist ein vorzüglicher Kaffee-Ersatz.
Die sorgfältige Auswahl geeigneter Roh¬
stoffe und deren glückliche Zusammen¬
setzung verschaffen dem Getränk seinen
angenehmen Geschmack und Geruch.
„Kriegs-Komfranck‘r ist überall zu haben.
Ganzes Paket 50 Pfg., halbes Paket 26 Pfg.

Oeffentlitber Wetterdienst.
Wctteraussichl für Dienstag den 7. September 1915.

Zeitweise aufheiternd, trocken, nachtr recht kühl, Tageswärme
langsam aufsteigend._

Lahn wasserwärme 16° L
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Modehaus Löwenb erg , LimburgJLajwQ
■■■■■■■■■■■■■■■■”
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Grosse Auswahl
neuester » amen -, Mäd chen -, Kimler -Behleidnnf

Herren -, Jttnelings -, Mnaben -Anz üge , Mäntel.
Mass -Anfertigung im Hause.

Beachten Sie bitte, dass Feiertagshalber
am kommenden Donnerstag den 8. und

Freitag den 9 geschlossen ist.
Beachten Sie bitte

Todes -Anzeige.
Es starb den Heldentod bei einem Sturmangriff auf den

Feind mein lieber unvergesslicher Mann , unser herzensguter t ^ uei
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel , der

Maschinensetzer

Johann Naher
Musketier der 3 . Kompagnie Jnftr.-Regt. Nr. 168

im Alter von 34 Jahren.

Unter , den 4. September 1915

Namens der Angehörigen:
Die tieftrauernde Gattin

Frau Wilhelmine Anher Wwe
und drei Kinder.ITOb

Bei einem Sturmangriff auf eine feindliche Stel¬
lung starb den Heldentod fürs Vaterland unser lieber
Kollege und Freund

Johann Nuber |
Maschinensetzer.

Mit ihm , der in treuer Pflichterfüllung sein Leben fürs Vater¬
land hingab , verlieren wir einen braven , lieben Menschen , dessen
Kollegialität und aufrichtiges Wesen ihn uns lieb und unvergess¬
lich machte . Wir werden sein Andenken für alle Zeiten in
Ehren halten.

Limburg , den 4 September 1915.

DlS Mül ÜS WWW(Mir

Nachruf!
_ Nachdem wir noch vor einigen Tagen gute Nach¬

richten von ihm erhielten , erreicht uns heute die Trauerkunde,
daß unser lieber Mitarbeiter

Johann Nuber
auf dem östlichen Kriegsschauplatz den Heldentod fürs Vater¬
land gestorben ist . , . ,

Er war nahezu zwei Jahrzehnte jjly unserem Betriebe,
zuletzt als Maschinensetzer , tätig und hat sich in dieser Zeit
durch Pflichttreue , Fleiss und beste Charaktereigenschaften das
Vertrauen unserer Firma erworben . Wir werden ihm allezeit
ein gutes Andenken bewahren . , r ■ i

Limburg , den 4 . September 1915.

Jloiiz Wagner.
>!» (

Für ein zu Ostern ans
Schule entlassenes

Mädchen,
das gesund , stark und willig

jj ist und vorkommende Hausar-
s beiten verrichten kann , wird
! Stellung in gutem evang.
j Hause gesucht , wo es Gelegen-
! heit hat , das Kochen zu er-
! lernen . Es wird weniger auf
- den Lohn als auf gute Be-
l Handlung gesehen Eintritt
- eventl . erst am 1 . Oktober,
i Gefl . Zuschriften unter Nr.
» 1 (200 an die Geschäftsst . d.
1 Bl . erbeten.

Möblierte Wohnung
3 — 4 Zim . mit Küche , zum
15 . Oktober gesucht . Ange¬
bote unter E K . Nr . 10 )204
a . d Exped . d. Blattes.

Ml. Mm
! per 1 . Oktober zu vermieten.

4 (205 Eisenbahllstr . 5 II.

Für einen dreijährigen
Knaben wird Pflege bei
evangelischen Leuten gesucht.
Angebote unter Nr . 3 (205 an
W , Geichästsstzlle d, Bl

u  MD

Zeichnungen
aus die neue

5 °|0 Kriegsanleihe
werden von uns entgegengenommen.

Wir geben Spareinlagen zu diesem Zwecke frei, M
Zeichnung bei uns erfolgt.

3 .neue Krieg!
auiett ê

Zeichnungen
werden spesenfrei zu Originalbedingungen entgegen
von

KekaAmtMachunge« und Anreisen
der Stadt Kimbneg.

Vieh - und Krammarkt
in Limburg a. d. Lahn

findet am Dienstag den 7 . September d . Js . statt.

Auftrieb des Viehes von 7 Uhr vormittags ab . Es darf
nur Vieh aus dem Kreise Limburg mit Ausnahme der Ge¬
meinden Hausen,Kirberg u . Lindenholzhausen aufgetrieben werden.

Limburg , deu,̂ 3 . September 1915.

11 [204 Der Magistrat : Haerten.

m«,HHitnt-DiiWr
für sofort aushilsswe se (mindestens 8 Wochen ) gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisabschriften au

Mtkldk>>>schlGttdrlnmdRieiiienslibkil!G.m.hH.
7)205 Wetzlar.

WAWA-A-AZ-ililHl:
1 t WiedchÄH

des am 1 . September stattgefundenen

Dotiltäfigkeitsabends
der 4 . Kompagnie Landsturm -Jnfanteric -Ersatz-
Bataillons 2 (Nekrutendepot) findet

heute Montag
den «. September, abends SlU Uhr in der „Alten
Post" statt.

Karten zu Mk . 1 — und Mk . 0 .50 sind in den Vorver.

' kaufsstellen Firma Buchhandlg . Heinrich , Karl Röscher.

^Franz Müller, sowie an der Abendkasse zu haben. 8(205

Waurer und Kandlaal
P . ArnoldsJS

Fräulein^
sofort gesucht.
6 )205

das flott stenographieren und Schreibmaschine (3?
kann , zum sofortigen Cintritt gesuM'

Bon wem , lagt die Expedition des Bla |

WW- Bei lelcsonisch«> . .
millelten Jnscrnlcn iiknidinicn®'*,
lei VeranlwortlMg für dm«MW

des „ Kimduegee
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